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Auf dem Braugerste-Lehrpfad zwischen Grebendorf und Jestädt: (von links) Tanja Beck, Christian Flender, Reinhard Strauß, Ramon Menthe, Johannes Strauß, Ulrich Kles-
per, Julia Klesper, Herbert Wicke und Hans-Werner Kretschmer. Foto: Maurice Morth

Durch die Braugerste wird
das für das Bier so wichtige
Malz gewonnen, das seine Ge-
schmacksfülle und Farbe an
das Bier abgibt. Es ist entschei-
dend für den Charakter des
Bieres. Nach der Ernte liefert
der Anbauer die Gerste an die
Erfassungsstelle. Dort wird sie
gereinigt und in Silos aufbe-
wahrt, ehe die Mälzerei die
Gerste abholt. Das Malz ent-
steht anschließend durch das
natürliche Keimen des Getrei-
des.

„Jede Ernte hat ihre eigene
Besonderheit. In diesem Jahr
kämpfen wir mit der monate-
langen Trockenheit im Kreis-
gebiet. Normalerweise fallen

14 Tagen wieder abgebaut.
Auf insgesamt fünf Schauta-
feln wird alles rund um die
Braugerste und das Braumalz
erläutert. „Vor vier Jahren ha-
ben wir den Lehrpfad zum ers-
ten Mal aufgebaut“, erzählt
Tanja Beck, die Marketinglei-
terin der Eschweger Kloster-
brauerei. „Wir wollen dem
Endverbraucher zeigen, dass
unsere regionale Brauerei re-
gionale Produkte verwendet
und ihm den Produktionspro-
zess näherbringen. Darüber,
dass wir dieses Jahr auf den
Feldern der Landwirte Strauß
und Menthe Halt machen dür-
fen, sind wir sehr dankbar“, so
Tanja Beck weiter.

Von Maurice Morth

GREBENDORF. Vom Feld bis
in die Bierflasche: Über diesen
Produktionsweg können sich
Interessierte ab sofort auf dem
Braugerste-Lehrpfad der
Eschweger Klosterbrauerei in-
formieren. In diesem Jahr be-
findet sich der Pfad auf den
Braugerstefeldern der Land-
wirte Menthe und Strauß, di-
rekt am Radweg beim Mein-
hardsee zwischen Grebendorf
und Jestädt.

Radfahrer und Spaziergän-
ger sollten sich allerdings be-
eilen, denn aufgrund des tro-
ckenen Wetters wird der Pfad
mit Beginn der Ernte in etwa

Vom Feld bis in die Flasche
Braugerste-Lehrpfad der Eschweger Klosterbrauerei informiert über Produktionsweg des Bieres

im Jahr 650 Millimeter Regen
im Raum Eschwege, aktuell
liegen wir bei gerade einmal
185 Millimetern“, erklärt
Hans-Werner Kretschmer von
der Erzeugergemeinschaft-
Braugerste. „Es ist ein Wun-
der, dass die Braugerste mit so
wenig Wasser so viel ausge-
trieben hat. Seit Beginn des
Anbaus hatten wir hinsicht-
lich des Niederschlags noch
kein so extremes Jahr“, so
Kretschmer weiter.

Insgesamt 17 Landwirte
produzieren im Werra-Meiß-
ner-Kreis seit mittlerweile 20
Jahren Braugerste, die kom-
plett für die Produkte der
Eschweger Klosterbrauerei

verwendet wird. Vom Anbau
der Gerste – in diesem Jahr
wurde die Sorte „Avalon“ aus-
gesät – profitieren alle. Der
Verbraucher erhält ein regio-
nales Produkt, die Kloster-
brauerei erhält hochwertige
Zutaten aus der Region, die
Natur wird nicht belastet, da
aus Qualitätsgründen beim
Anbau von Braugerste nur ge-
ringe Mengen von Dünge- und
Pflanzenschutzmitteln einge-
setzt werden, und die Land-
wirte haben einen verbindli-
chen Abnehmer ihrer Ernte.
Geerntet werden 2018 voraus-
sichtlich 500 Tonnen, die im
März auf einer Fläche von 150
Hektar ausgesät wurden.

tonte Starke und ging damit
auf die kritischen Stimmen
ein, die befürchten, dass sich
der Einsatz des Medibusses in
den beteiligten Kommunen
nachteilig auf die Zuweisung
von Hausärzten auswirken
könne. „Man muss aber auch
ehrlich sagen, dass es ein er-
hebliches Problem ist, Ärzte
zu finden, die auf dem Land
arbeiten wollen“, betonte Dr.
Starke. (dup/mm/ts)

Bemühungen einschränken,
die Ärzte für Sie vor Ort zu
halten oder Nachfolger zu fin-
den. Dafür stehe ich bei Ihnen
im Wort“, versprach Dr. Eck-
hard Starke, der stellvertre-
tende Vorstandsvorsitzende
der KV Hessen, bei der Vor-
stellung des Projekts im Juni.
„Der Medibus soll eine Entlas-
tung für die überlasteten
Hausärzte sein und eine klei-
ne Hilfe für die Patienten“, be-

SONTRA/WEISSENBORN/
RINGGAU/HERLESHAUSEN.
Seit dieser Woche ist in Son-
tra, Weißenborn, Ringgau,
Herleshausen und weiteren
Kommunen im Nachbar-Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg der
Medibus, eine mobile Haus-
arztpraxis, unterwegs (wir be-
richteten). Die Kassenärztli-
che Vereinigung Hessen hat
das Pilotprojekt ins Leben ge-
rufen, um den Auswirkungen
des Hausarztmangels im länd-
lichen Raum entgegenzuwir-
ken. Gestern hat Staatsminis-
ter Axel Wintermeyer, Chef
der hessischen Staatskanzlei,
den Bus bei seinem Halt in
Nentershausen besucht.

Das Pilotprojekt soll über
zwei Jahre laufen. Die KV hat
den Bus von der DB Regio ge-
mietet. Der Bus wird in Son-
tra, Ringgau und Herleshau-
sen einmal pro Woche für 3,5
Stunden Station machen, in
Weißenborn hält er zweimal
pro Woche an. Ziel ist es, Pa-
tienten dort besser zu versor-
gen, wo sich der Hausarzt-
mangel bereits zeigt, und die
vorhandenen Ärzte zu entlas-
ten. Der Bus, der wie eine
hausärztliche Praxis mit ei-
nem EKG und einem kleinen
Labor ausgestattet ist, wird zu
festen Zeiten in sechs Gemein-
den halten. Genutzt werden
kann das Angebot von Kin-
dern, Jugendlichen, Erwachse-
nen und Hochbetagten. Eine
fachärztliche Behandlung fin-
det im Medibus nicht statt.

„Der Medibus wird nicht
dazu führen, dass wir unsere

Medibus rollt jetzt über die Dörfer
Mobile Hausarztpraxis macht in Sontra, Weißenborn, Ringgau und Herleshausen Halt

Freuen sich, dass der
Medibus jetzt unter-
wegs ist: (von links)
Burkhard Scheld (Bür-
germeister Herles-
hausen), Klaus Fiss-
mann (Bürgermeister
Ringgau), Ralf Hilmes
(Bürgermeister Nen-
tershausen), Staats-
minister Axel Winter-
meyer, Dr. Eckhard
Starke (Kassenärztli-
che Vereinigung),
Achim Großkurth
(Bürgermeister Corn-
berg), Thomas Mäu-
rer (Bürgermeister
Weißenborn) und
Thomas Eckhardt
(Bürgermeister Son-
tra). Foto: Achim Meyer

Kurz notiert
Fahrt zum
Früchteteppich
GERMERODE/ALBERODE. Die
Mitglieder des Werratalvereins
Germerode/Alberode planen
am Dienstag, 23. Oktober, eine
Fahrt zum Früchteteppich in
Sargenzell. Ein gemeinsames
Kaffeetrinken ist ebenfalls ge-
plant. Der Preis für die Fahrt be-
trägt pro Person 26 Euro.
• Weitere Informationen gibt
es bei Roswitha Müller unter der
Telefonnummer 0 56 57/7227.
Anmeldeschluss ist Sonntag, 15.
Juli.

Busfahrt im Zeichen
der Kirsche
SONTRA. Der Werratalverein
Sontra lädt zu einer Busfahrt
nach Witzenhausen am Mitt-
woch, 11. Juli, ein. Eine Führung
samt Kirschwein-Probe, ein
Gang auf dem Kirsch-Erlebnis-
pfad sowie eine Kaffeetafel auf
dem Hof Kindervatter sind vor-
gesehen. Danach geht es zum
Tropen-Gewächshaus der Uni
Kassel. Bei einer Führung wer-
den Südfrüchte zu bestaunen
sein. Die Abfahrt erfolgt um
13.30 Uhr in Sontra auf dem
Parkplatz Breitwiese.
• Anmeldungen nimmt Rein-
hard von Bodelschwingh unter
der Telefonnummer 0 56 53/
91 76 48, entgegen. Gäste sind
willkommen.

Gemeinsam Endspiele
der WM schauen
SONTRA. Die Mitglieder des
Kleingartenvereins Sontra
möchten allen Fußballfans aus
Sontra und Umgebung die
Möglichkeit bieten, das Spiel
um den dritten Platz am Sams-
tag, 14. Juli, ab 16 Uhr und das
Finale am Sonntag, 15. Juli, ab
17 Uhr gemeinschaftlich zu se-
hen. In der Sontra-Arena im
Festzelt des Vereins werden die
Spiele wieder auf einer Groß-
bildleinwand übertragen. Für
Speisen und Getränke ist bes-
tens gesorgt.

Hauptversammlung
der SG H/N/U
NESSELRÖDEN. Der Vorstand
der Spielgemeinschaft Herles-
hausen, Nesselröden, Ulfegrund
lädt alle Mitglieder des TSV
1869 Herleshausen, des TSV
1906 Brandenfels Nesselröden
und des TSV 1964 Ulfegrund für
Freitag, 13. Juli, ab 20.30 Uhr ins
Dorfgemeinschaftshaus nach
Ulfen zur Jahreshauptversamm-
lung ein. An diesem Abend sol-
len nach den Berichten des Vor-
sitzenden Friedhelm Rimbach
und der Abteilungsleiter über
den Haushaltsplan und den
Spielbetrieb 2018/2019 ge-
sprochen werden.

Treffen des
Männergesangvereins
NIDDAWITZHAUSEN. Die
Sänger des Männergesangver-
eins Harmonie Niddawitzhau-
sen treffen sich mit ihren Part-
nerinnen am Mittwoch, 25. Juli,
ab 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Niddawitzhausen.
Für den Besuch eines befreun-
deten Vereins am Mittwoch, 8.
August, sollen Absprachen und
Vorbereitungen getroffen wer-
den. Das teilt der Vorstand des
Männergesangvereins mit. Die-
ser bittet die Mitglieder um
eine rege Beteiligung. (esp)

Beseitigung der Algen
schon im Herbst
ELTMANNSEE. Aufgrund eines
akustischen Missverständnisses
bei der Recherche am Telefon
haben wir in unserer gestrigen
Ausgabe geschrieben, dass der
Bauhof der Stadt Waldkappel
die Beseitigung der Algen im
See in Eltmannsee im März in
Angriff nimmt. Eigentlich hatte
Bürgermeister Reiner Adam
aber Herbst gesagt und ge-
meint – also noch dieses Jahr.
Wir bitten, den Fehler zu ent-
schuldigen. (flk)

Sprechzeiten und Haltestellen

Montag Sontra 8.30 bis 12 Uhr Burhaver Straße 6A

Dienstag Weißenborn 8.30 bis 12 Uhr Halle in der Aue

Datterode 13.30 bis 17 Uhr Leipziger Straße 40

Donnerstag Herleshausen 8.30 bis 12 Uhr Bahnhofstraße 15

Weißenborn 13.30 bis 17 Uhr Halle In der Aue


